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Vom
Sparen

«Gottgrüezi, Frau Meier! Reised
Sie i d'Stadt?»

«Jo, Frau Müller; aber i wott nume
en Brief im Hauptbahnhof iwörfe,
dänn gang-i wieder heim. Wüssedsie,
vo eus diheime choscht en Brief i
d'Stadt 20 Rappe, aber wenn mer en
z' Züri selber ufgit, nume 10 Rappe!»

«Jä, und 's Bahngäld?»
«Da hend Sie recht! Da hani ganz

vergässe!» Pölsterli

Ausgerechnet mir passiert
Ich war an ein «besseres» Privat-

Gartenfest eingeladen. Meine
Tischgefährtin war neckischer Laune und

meinte zu mir:
«Dir merkt mer aber sofort a, dass

vom Land chunscht!»
In mir tobte eine fürchterliche Wut,

bildete ich mir doch einiges auf me1'

nen Comment ein.
«Es nähm mich nu wunder wieso?»

«Hä, wii d'Flüge so gärn a Dich

gönd!» Vin0
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